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St. (Ballen. Beilage 311 Hr. 31 ^er Scb>wei$ev ^rauen^ettuttg. 29. 3uli X 888.

(Eilt Bvliciteviinti-n-lknnt.

®ic ©ebrüber SBatner irtBribgeport (Connecticut)
ßaben für itjre tanfenb Wrbeiterinnen auf eigene Soften
ein ôetrn errichtet, Wie feitt jjocite? in bet SBett ßeftefjt.
©S ift ein ftattlißes, maffibcS ©ebäubc gegenüber ber

gabrif, in ber Steße eine« Wunberfßüncn BarfeS, mit
SlnSfißt auf bas SJceer.

Dr. A ®. Sarner, ba? in Bribgcport woßnenbe
unb ber gabrif oorfteßenbe SRitglieb ber girma, ber nur
Slrbeiterinnen bon untabclßaftcm Stufe aufteilt, ßat es als
in feiner ßriftlißen unb pßilantßropifßen (ßflißt tiegenb
erachtet, bnfür gu forgeu, baß fie miß fernerhin nur Don

fürbernben ©inflüffen umgeben feien, ©r betraßtet feine
Arbeiterinnen nidjt a(§ SRafßtnen, Wie bie SBerfftüßle,
woran fie arbeiten, fonbern als gaerfönlicbje, benfenbe unb
füßtenbe SBcfcn mit »erfctjiebcnen Steigungen unb Bebürf»
niffen, bereit Betätigung unb Befriebigung gu ißtem
©lüde, gu itgrer ©efunbßeit unb geiftigen SBoßlfaßrt unum»
gängliß ift. ®a fie meift gerabe in ben Satiren leben?»
froßefter gügenb bem woßltßätigeu ©influffe beS ©Hern»
ßaufeS unb tgeiinifcfgeu SreifeS entrüeft werben, fo bebürfen
fie eines SrjaßeS um fo meßr, ben ißnett bas Bribgcport»
(peim gu bieten fußt.

Sut Bribgeport»(pcim erhalten bie Slrbeiterinnen in
einem ßübfßeit Spcifefaalc beißen ®ßee, Saffee, ©ßofo»
tabe, ©anbwicßeS (Scf)inten6röbri)cn), Sudjen unb anbete
Spetfen gu geeigneten Stunbeu, auf fauber gebeeften ®ifßen
ferbirt, mit allen wünfßbaren, {(einen Qutßaten unb ber

-greißeit gefettiger Unterhaltung unter fid). So tabcltoS
bas ©ebotene ift, fo aufmertfam ift and) bie Bebienung.
Unb bie girma begtoedt babei burßau? feinen profit, fie
liefert Sitte? gum ©efbftfoftenprafe unb gebenft, fo balb
als möglich nod) barunter gu gehen. ©ie geigt habet bon
bem ®runbfa|e aus, bag eine gehörige ©rnäßrung bie
©runbbebingnng ber ©efunbfjeit, ber Slrbeitsfäßigfeit unb
bes SBoßlfein? ift. Slußerbem bietet bas lpeint Babe» unb
Sloitettengimmer, fowie eine (Reiße trefflicßer ©inrißtungen
für ßößere Söebiirfniffe.

(piegu gehören ein Befliß?» unb UnterßaltungSfalon,
etu SRitfifgimmer mit mehreren IßianoS, ein große» Sefc»

gimmer mit gedungen unb geitfßriften aller SIrt, ebenio
ein Bibliotßcffaal. gut leßtern finben bie Slrbeiterinnen
in itgren freien ©tunbeit lfidjt nur Bücßer, fonbern aueß

Bülte, beigeben mit SSfinte, gebern unb SjSapier, um Briefe
gu fßretben unb Sîoligen unb SluSgüge au§ ißrer ßeftüre
gtt machen. ®ie Bibliotßcf enthält nicht nur Unterhaltung?»
literntur, fonbern aud) ©efßiißte, SBiffenfßaft unb .fünft
ftnb bartn Dertreten, unb ait SBörterbußern, Sepifa unb
Sorten aller Slrt ift f'cin SJiangel.

®ie (perren fflJarncr geben fogar mit beut ©ebanfen
um, Surfe in praftifßeit unb allgemein bilbenben gädjern
einzuführen, Sibtmbtlqffv-u, in benen unentgeltlich ober gegen
minime ©ntfßäbigung Unfemdjt ertßeilt wirb im ®clc»
grapßiren, in ber (panbßabung ber ©cßreibmafßine, in
weiblichen Slrbciten unb 93ud)f)attung, ja fogar in Siiliftif
unb SJhifif. ©ßutgimmer finb in genügenber p-jatgt bor»
IgnJtben. gm ohern ©tocte beftubet fid) and) ein Theater»,
Songert» unb BortragSfaat mit geberboben unb tranS»
portabcln ©igen, ber gitm ®angen benüpt Werbelt !ann.
gebenfatt? ift bas problem her Slnsfüttung ber (Ruße»
ftunben hier auf eine trcfKidjc SBeife gelöst. Seilt (Oiäbcßen,
ba? nidjt fleißig unb orbmtngSliehenb ift, fatttt neben
biefen Slrbeiterinnen befteßen. ga, biefe Umgebung Wirb
fotetje ®ugciiben felbft bei foldjen Wecfen, benen fie man»
gelS guter Slnregung bisher noch fehlen, ©in (pauptborgng
beS BribgeporUipcimS befteßt aud) bartn, baß es reichlich
mit Siäßntafßinen Derfeßen ift, fo baß bie Slrbeiterinnen
alte Bequemtißfeit gum Stößen, glicfen unb Umänbern
ißrer Sleiber unb aud) gimt Slufbewaßven berfelben ßaben.

® eut Bribgeport*,§eim fteßt eine SJtatrone Dor, bie
ait ben gitfnffen ein meßr als äußerlidjeS gntereffc nimmt,
gm britten Stode Befinden jicß auch befonbere gimmer
für M raufe unb ©euefenbe. ®ic SRäbßen logiren gwar
in gutcmpfoßleueit Bribatfamilien im Orte, allein bie

girma wäre gegen bie ©rridjtung Don ©cßlaffäfcn nid)t
abgeneigt, wenn fiel) bie Stetßwenbigfeit herausstellen follte.
Slucß eine (Srfparnißtnß'e ift mit bem .bieint Dcrbunbcn,
unb weint eine Slrbeitecin monatlich gcßn ffranfen ein»

legt, fo fügt bie girnia biefer ©intage noch ü'ßg-ranf'eu
bei. ®ie Saufofteit beS 93ribgeport»|)cimes belaufen fiel)

auf naßegu 400,000 granfen. ®as ©ebäube ift mit ®ampf»
heignng unb eteftrifoßer 93e(cucßtuitg Derfeßen. ®urcß gon»
bationen ift baftir gefolgt, baß Meies 9ltbcitcriimen»©eim
nach beut ®obe feiner ©riiitber nicht gufnmmenfällt.

Bs

-<0 3vitfka]lm s—

W. 3. in ®el' SrauenDerein „Steform" begwedt
auSfcßließlid) bie Slnffcßließuitg ber wiffeiifcßaffticßen ®e»

rufe für bas Wetblicße ©efcßledjt; fein nädjfteS giet ift
bie ©röffmtng eines SJtebcßeu»©ßmnafhtm§.

Ji. gil. in ^3. ®afiir ift bie ®ame gu befeßeiben;
Dietleicßt prioattm.

C. §• in 53. S3cit ber SiebcnSWürbigfeit beS ftib»
Hcßeit Rimmels unb mit her Slnmittß, bie ben ©öeßtern
Qßrer Station Don Sllters ßer naeßgerüßmt wirb, ßaben
©ie e§ üerftanben, uns große fjrenbe gu bereiten. SBir
banfett beftenS bafiir.

5S. 53. in f. Siefer Slatfd) ift irirfgt gum erften
SOtal bitrd) ©ie uns gugetragen worben. 2Bir langweilen

Slnbere bamit nießt unb laffen bie ©aeße im ÎBapicrforb
gerne auf fieß berußen.

5s. 55. in J. $aranf gibt eSjtad) ttnferem ©r»
meffen nur eine Antwort. Sröften Sie fieß in Oßrem
unermeßlichen ©eßmerge mit bem feften ©tauben: „Sie
©onne bringt eS an ben Sag."

Sil. S- in is. ©ie finb ©ßemifer, ßaben ffreube an
ber Sanbwirtßfdjaft unb feine Steife! Sa fann .fgßnen
bie Kebaftion ber „Schweiger grauen»pfeitung" feinen
beffern fRatß geben, als mit einer lanbwirtßfcßaftltcßen
gacßgeiifdjrtft in Serbinbung gu treten.

51. 51. in ®. SteuerbingS ßat laut „St. 3. gtg."
baS Sterner ©teuergefeß wieber' einmal alle ©öeßter, bie
gefunb unb grab ftnb, für erwerbsfähig erflärt, unb bie
if'onfequcngen

2iu it. in 51. 3"m 8'ele biirfte ©ie am eßeften
ein pvnferat in ber „Sollt, pftg." führen.

551. in 53. Saufen ©ie baS (Buch „Orbnung unb
Schönheit am ßäuSticßen .£>erb" »01t Dr. SBilß. Stamm,
gena, iperm. Coftcnoble. Qui SJtaffenOertßeilung eignet
fieß öietfeidjt am beften bas Heinere, billigere SSncß: „®aS
häuSltcße ©liid". SBenn wir niegt irren, ift biefe? gweite
(Bucß »011t „Serein gut Sferbreitung cßrtfflicßer SSolfS»

bilbung" in (Rßeinlanb unb SBeftpßalen herausgegeben
werben.

53. A. in Ss. Sehr gufrieben!
5*. in 5». gragett Sie einen Slrgt, ober wenn

©ie baS nidjt wollen, fahren ©ie einmal nad) Qüricf), wo
peßnen ber Statß einer Stergtin ficher bie befte SluSfunft gibt.

55Ï. §. in 5s« Biehen Sie einen mageren Sergleicß
getroft bem fftrogcß dov. Aßr gad foil nach ber Slnfidjt
ünfereS gurifien wenig SluSfitßt auf ©rfolg ßaben. SBir
werben uns auf's genauere erfunbigen.
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5îr. 44. — §. §.-55. in $$. 6. So Heine Scßrift»
ftücfe, wie bie brei fotgenben, befonbers oßne Unter»
feßrift, ftnb itngcmigcnbeS SJtaterial. .SKelancßoIifcße ®is»
pofitionen, SOtangct au Selbftöertrauen, biet .&crg, ©ntßu»
fiasimts, ©ebaufeuDerbinbiing. gäßigfeit, fiel) (eießt in
Sides gu ftnben, einfach'; wenig gefellige Slnfprüdje; lebßaft,
unburdjbringlicß, refèrDirt; fing, aber nießt unwaßr; wenig
©uergie, aber Sßcrnunft unb Saft. — 5t. SOtateried, em»
pfinbfid), ©goift; fann gu feinem ©ntfcßluß fommen, ©igen»
finn, bennoeß feßwadjer SBille, unfertiger ©ßarafter, SteferDe,
ftarer Sopf mit rafeßer Sluffaffitttg, gute Stecßuerin ; Orb»
nimg. — i. Stiel ©einütß unb .fiergcnSgütc; Sogif, aber
feine Intuition; fügiam, sf'mltcblebliaft, einfach, egoiftifdj.
wenig Stfttnftton, lauft, freigebig, nteßt maßr.

5îr. 45. — 5. in ©clbftbeobadßfung, Offen*
ßeit, ©nffcßloffenßeit, Sforficßt, Slugßeit, guter ©efdjmad
unb (Bilbung. ©ie finb gut, ticbenSwürbig, naiü unb ßaben
fßßantafie, auch einige ©elbftgefälligfeit unb in gefcßäft»
lidßcn Singen finb ©ie gewanbt; a it cl) nießt Derfdßmenberifcß
finb Sie, obwoßl irbifeße ©cniiffe gßnen uidßt güng reig»
loS erfeßeinen mögen.

5Tr. 46. — 5. Scf). in §cß. 1) 5t. Steine Unter»
feßrift, ungenügenbeS SJtateriaf. ©emütß, SlffimilationS»
faßigfeit, ©ntfdßtoffenßeit, wenig mütßeilfam. SSorWtegenb
geiftige Slrbeit, Sebßaftigfcit. — 2) geiner ©eift, Dot»
miegenb geiftige Slrbeit, 3Bip, nicßtS befto Weniger trübe
Stimmungen, flareê Urtßeil, flarer ©eift, gute £ougeptiou,
©inn für (ßoefic, Wenig ©goismuS; Uebertreibung, gut,
fdjmacß; übt Sßritif, aber nidjt bösartige, unb ßat greube
am Slnorbnen. ©ewiffe Steblcffe, generös. — 3) (£. 25«

gu wenig SKaterial : eine Seile iperg, flarer S"opf, flareS
Urtßeil, Slugßeit, ©rfaßrungen, (ReferDe, Sortgefüßl ; gute
Ätengeption ; Waßrfcßetnlidj ßte unb ba entmutßigt. ®aS
ift aber SltteS fo gtemlidi problematifcß. — 4) SIT. 25-
©mpfinblicß, immer bereit gut SBertßeibigung. ©ute .ton»
geption, ©ebnnfenüerbinbung, affimilationSfäßig, opti»
miftifcß; meßr beginnen als öottenben; Dorforglicß, gewohnt
gu regieren, georbnet, taffOott, meßr förperlicße als geiftige
Slrbeit! Slttcß ba gu Wenig SJiaterial.

2ïr. 47. — §f. /. 4. A- P. (poefie, spiunor,
tpcitevfeit, fünftlerifcße gäßigfeiteit. ©tmaS optimiftifcß,
fclbftbewnßt; pßantaftercid), etwa® eitel unb anfprucßvOoll.
Sfogifer, aber nidjt ©rfinber, SBiberfprucßSgeift, gineffe,
Sfefcvoe, gab, energifcß; etwa» eingenommen für materielle
©cniiffe. Sciber (eine Unterfcßrift. — Ô. A* SBieber feine
Unterfcßrift! Uitorbentliöß, heftig, teibenjcßartlid); etwas
gegiert, auch ein Wenig ftotg; naiü, recßtßaberijdj, Dulgaire
Senbcng, wenig gbenliSmit», lebßafte Slongeption, generös,
wenig SMjarrlicßfeit ititb Energie, wedjfctnbe ©timmiutgcn,
guter SlritifuS, Itcbreidje Statur, ©utmütßigfcit, Slffinti»
lationsfäßigfeit. — A- A* Seine Unterfcßrift! Initialen
jagen wenig! Qbeale Seftrebungen, rafeße Sluffaffung,feiner
©eift, gbealiSmu», gute ©oben, Scbßaftigfeit, Vorliebe
für'» Slnorbnen, orbcntlicß, braü; gut, obfcßoit gärten
borßanben finb; cgoiftifd). iflitg finb ©ie aticß unb fönnen
feßr gurüdßaltcnb fein, wenn ©ie bie SBaßrßeit nießt fagen
wollen. Stocß unfertiger ©ßarafter. Etwas fßretention ift
Dorßanben; bei fo Diel spergenSwärme Dergi|t wait ba»
aber balb. — §. it. SBtcber feine Unterfcßrift itnb fünf
Stropßengeilen! Söie Diel mutßet man bod) einem ©rnpßo»
logen gu! Streitiger ibeal angelegt als Obige, meßr für
baS praftifdje Seben. SJtcßr Söip unb .pmmot. (Begabung
gut, offen, Waßr, naiü, (Bortiebe für förperlicße (Begabung,
(Bcfcßäftigimg, ©etnütß, ©infacßßeit. — gm gleichen
©0 tt b er t oßne E ß i f f re. ©ar nur eine Slbrcffe Sclbft»

überßebung, ©tolg, perfönlicß, cgoiftifcß, Iaunifcß, materiell,
fing, intelligent, lebßaft, pretentiös, feßlau im Sfermeiben
Don SferantWortlicßfeit.

5it. 48. — lîadi ben 53crgett. 1) (Biel ©emütß,
giDilifirte gntettigeng, ©elbftgefälligfeit, ßeitere ©orgloftg»
feit, (Befdjeibenßeit, refp. ©d)ücßternßeit, etwa» gurüdßal»
tuug, offen, etwas felbftßerrlicß, gtemlicß entfeßloffen, nod)
unfertiger ©ßarafter. — 2) SBaxmeS Sperg, waßr, mittel»
mäßige (Begabung, wenig Seicßtigfeit im Sernen, unfertiger
©ßarafter, Sogif gut, etwas ©igenfinn. — 3) fîetne Bilbung,
naiü, fcßnetle Sluffaffung. Sßateriell, einfach, gut, unor»
bentiieß, ungewoßnt gu feßreiben unb fieß gut auSgubrüden,
gut, rußig, fing, erfaßren, wenig Jperg, maßtfcßemlicß
etioaS brutal. — 4) ©0 faÜtgrapßifcß gefeßrieben, baß Be»

fonberS bei fo geringem SRaterial'etn Urtßeil unmöglich
ift. ©eßeint leießt gu lernen, gutmütßig, anßängücß unb
offen unb giemlid) refolut gu fein, ©emütß Warm. —
5) Offeußeit, SebenSmutß, SlffimilationSfahiglett, nappe
©ebnnfenäußerung, richtige» Urtheil, Bermmft, Orbnung,
gartgefüßl, ©üte, SBoßlmeinenßeit, Diel jperg. — 6) Se6«
ßafte (ßßantafie, flarer ©eift, rafeße Sluffaffung, gaeß»
Énergie, Wenig Egoismus, flareS Urtßeil, .©lugßeit, Be»
Wußtfein beS eigenen Sßertßes. ©enerös, orbcntlicß, bott
$erg. ©ut, WoßlWotlenb, Waßr. ®ro| geiftiger Ueber»
legenßeit fönnen Sie fieß unterorbnen, aber ©ie fönnen
feßr ßeftig unb teibenfcßaftlicß Werben. — 7) SBenig Bit»
bung, aber ©ömütß, enger ©eift, Üleinlidjfeit, (ReferDe,
©igenfinn, SRißtrauen. SBenig ibeale Slnfcßattungen unb ©e»
fiunungen, maßrfcßetntid) ßettcßlerifcß (gu wenig Sßaterial),
©ßicaneur, feßarfe gtmge.

Hr. 49. - % f. in 55orß. „SSeßrig". gefter
SBille, Sittsbauer, Orbnung, ©infacßßeit, jparfam, Söiber»
fprucßSgeift, fßhantafie, ©goismuS, unricßtigeS Urtßeil, be»

geifterungSfäßig, feßwieriger ©ßarafter, nießt feßr offen.

* ^

Corrigenda, gn Stemmer 43' ber grapßologifcßen
Stbtßeilung joli es sub Id nießt ßeißen: fünftlicße gaeß»
fenntniffe, fonbern fünftlerifcße gäßigfeiten.

Uoppcltbrcitc 3Elayé-Egal, fofibefte
Saison-Nouveauté, garantir! reine (Sotie, à 85
St§. per @He ober gr. 1. 45 per SJleter, oerfenben
birect an Bribate in eingelneit SJceteru, fowie gangen
©lüden portofrei in'S .paus Octiittgcr & (So.,
©eittralßof, 3ttvirf).

"
[«7—5

P. S. SJÎufter uuferer reichhaltigen ©oKectioneit
utitgeßenb franco.

Molfetta ift eine ©tobt im ©entrum einer unabfeß»
baren Dlibenfultur. ®ort wirb Oon laquai & Cie. unfern
SJüitnirgent auS bem beften SScaterial jene üortreffließe
Seife ßergeftellt, weteße jebe §auSfratt gtt rüßtnen Weiß.

Borrätßig in jeber foliben ©pegereißanblung unb
fiftenweife gu Engros-9[5retfen gu begießen bet b»n §erren
Joh. Schlatter ßinter bem ®ßttrtn unb P. L. Sollihofer
g. „SBalbßorn" in St. Sailen unb bei Çerrcn Gebr.
Sulzberger itt Horn. [40J.— 0

^cvfätfd)tc ic^nnuu' 2ctöc.
SSten Derbrenne ein SMfterißen be§ Stoße», Don bem

man laufen will, unb bie etwaige Berfälfcßung tritt
fofort gu Sage: Slecßte, teilt gefärbte Seibe träufelt
fofort guiamnten, bertöfeßt Balb unb hinterläßt Wenig
Slfdje oon gang ßeÜbräunliißer garbe. — Berfaljdjte
Seibe (bie leießt fpedig wirb unb bridßt) brennt langfam
fort, namenttid) glimmen bie „Scßußfäben" weiter (wenn
feßr mit garbftoff erfcßWert), unb hinterläßt eine bunfel»
braune Slfcße, bie fieß im ©egenfajj gur äcßteu Seibe
nießt Häufelt, fonbern fntmmt. gorbrüdt man bie Slfcße
ber ädjten ©eibe, fo gerftäubt fie, bie ber üerfälfdjten
nießt. ®aS Seibenfabrif»®épôt Oon G. Heiineberg,
Zürich, Oerfenbet gern (Dtefter Oon feilten ächten
Scibeitftoffen an geberutann unb liefert eingeltte (Roben
unb gange Stüde portofrei in'S (paus. [277—5

Unter ben ßerborragenbften Stenßeiten, weiße ttnfer
(pauSßalt ber fortfßreitenben ©ntwidlung ber gnbuftrie
oerbanft, ift in erfter Stttie bie fo rafß beliebt geworbene
Mack's Doppelstärke gu nennen, weiße unfern Oer»
eßrteit (pauöfrauen bie Slrbeit an ben SBäfßetagcn fo be»

beutenb Ocrfürgt unb erleichtert. ®aS geitraubenbe Sluf»
löfert Oon Qufäßen, wie Borap, ©ltinnti, Stearin tc., Weiße
jebe erfahrene (panSfratt ber einfachen (ReiSftärfe beigu»
geben pflegte, fällt Weg, weil biefetben in SRad'S ®oppet»
ftärfe itt bewährter, rißtiger SRifßung bereits enthalten
finb. ®a» fßlätten geßt rafßer oon Statten ; baS (jSlätt»
eifert gleitet äußerft leidjt über bie ÜBäfße, oßne je gu
Heben, Was namentlich bet feiner (perrenWäfße, bei Bor»
ßängen tc. Don größter SBißttgfeit ift- bte BerWenbung
ift äußerft einfaß ; bie SBäfße Wirb mit geringerer Sftüße
weißer unb fteifer als mit ivgenb einer anbem ©tärfe»
forte : furg, baS gabrtfat ift eilte waßre (Boßltßat für Sitte,
Weidjen baratt liegt, an ben SBäfßetagen SJtüße unb Slrbeit
gu fparen.

Sciber fommen, wie Bei jebem guten gabrtfate, gaßl«
lofe minberWertßige Dteßaßmungen iit äßnlißer Badung
im Raubet bor unb empfiehlt es fieß baßer für geber»
mann, ber ba§ äßte gabrtfat be§ urfpriinglißen ©rßn»
berS (.'preß. SRad in Ulm a. S.) erßalten Witt, beim ©in»
faufe genau auf ben Sternen „SDlad" unb auf bie befaitnte
©ßußntarfe (®ame unb SBafßfrau, welche ber elfteren
bte SBäfcfie überbringt) gu aßten.
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Ein Nànkerinnrn-Hrim.
Die Gebrüder Warner in Bridgeport (Connecticut)

haben für ihre tausend Arbeiterinnen ans eigene Kosten
ein Heim errichtet, wie kein zweites in der Welt besteht.

Es ist ein stattliches, massives Gebäude gegenüber der

Fabrik, in der Nähe eines wunderschönen Parkes, mit
Aussicht ans das Meer.

Dr. I. D. Warner, das in Bridgeport wohnende
und der Fabrik vorstehende Mitglied der Firma, der nur
Arbeiterinnen von nntadeihaftem Stufe anstellt, hat es als
in seiner christlichen und philanthropischen Pflicht liegend
erachtet, dafür zu sorgen, daß sie auch fernerhin nur von
fördernden Einflüssen umgeben seien. Er betrachtet seine
Arbeiterinnen nicht als Maschinen, wie die Werkstühle,
woran sie arbeiten, sondern als persönliche, denkende und
fühlende Wesen mit verschiedenen Neigungen und Bedürfnissen,

deren Bethätigung und Befriedigung zu ihrem
Glücke, zu ihrer Gesundheit und geistigen Wohlfahrt
unumgänglich ist. Da sie meist gerade in den Jahren lebcns-
srohester Jugend dem wohlthätigen Einflüsse des Elternhauses

und heimischen Kreises entrückt werden, so bedürfen
sie eines Ersatzes um so mehr, den ihnen das Bridgeport-
Heiin zu bieten sucht.

Im Bridgeport-Heim erhalten die Arbeiterinnen in
einem hübschen Speisesaale heißen Thee, Kaffee, Chokolade,

Sandwiches (Schinkenbrödchcn), Kuchen und andere
Speisen zu geeigneten Stunden, aus sauber gedeckten Tischen
servirt, mit allen wünschbaren, kleinen Zuthaten und der
Freiheit geselliger Unterhaltung unter sich. So tadellos
das Gebotene ist, so aufmerksam ist auch die Bedienung.
Und die Firma bezweckt dabei durchaus keinen Profit, sie

liefert Alles zum Selbstkostenpreise und gedenkt, so bald
als möglich noch darunter zu gehen. Sie geht dabei von
dem Grundsatze aus, daß eine gehörige Ernährung die
Grundbedingung der Gesundheit, der Arbeitsfähigkeit und
des Wohlseins ist. Außerdem bietet das Heim Bade- und
Toilettenzimmer, sowie eine Reihe trefflicher Einrichtungen
für höhere Bedürfnisse.

Hiezu gehören ein Besuchs- und Unierhaltungssalon,
em Mnsikzimincr mit mehreren Pianos, ein großes
Lesezimmer mit Zeitungen und Zeitschriften aller Art, ebenso

ein Bibliothcksaal. Im letztern finden die Arbeiterinnen
in ihren freien Stunden nicht nur Bücher, sondern auch

Pulte, versehen mit Tinte, Federn und Papier, um Briefe
zu schreiben und Notizen und Auszüge aus ihrer Lektüre
zu machen. Die Bibliothek enthält nicht mir Unterhaltnngs-
literatnr, sondern auch Geschichte, Wissenschaft und Kunst
sind darin vertreten, und an Wörterbüchern, Lexika und
Karten aller Art ist kein Mangel.

Die Herren Warner gehen sogar mit dem Gedanken

um, Kurse in praktischen und allgemein bildenden Fächern
einzuführen, Abendtlasßn, in denen unentgeltlich over gegen
minime Entschädigung Unterricht ertheilt wird im Tele-
graphiren, in der Handhabung der Schreibmaschine, in
weiblichen Arbeiten und Buchhaltung, ja sogar in Stilistik
und Musik. Schnlzimmer sind in genügender Zahl
vorhanden. Im obern Stocke befindet sich auch ein Theater-,
Konzert- und Vortragssaal mit Federbodcn und trans-
portabeln Sitzen, der zum Tanzen benützt werden kann.
Jedenfalls ist das Problem der Ausfüllung der
Mußestunden hier ans eine treffliche Weise gelöst. Kein Mädchen,
das nicht fleißig und ordnungsliebend ist, kann neben
diesen Arbeiterinnen bestehen. Ja, diese Umgebung wird
solche Tugenden selbst bei solchen wecken, denen sie mangels

guter Anregung bisher noch fehlen. Ein Hanptvorzug
des Bridgeport-Hcims besteht auch darin, daß es reichlich
mit Nähmaschinen versehen ist, so daß die Arbeiterinnen
alle Bequemlichkeit zum Nähen, Flicken und Umändern
ihrer Kleider und auch zum Aufbewahren derselben haben.

Dem Bridgcpvrt-Heim steht eine Matrone vor, die
an den Insassen ein mehr als äußerliches Interesse nimmt.
Im dritten Stocke befinden sich auch besondere Zimmer
für Kranke und Genesende. Die Mädchen logircn zwar
in giitempfoblenen Privatfamilicn im Orte, allein die

Firma wäre gegen die Errichtung von Schlafsälen nicht
abgeneigt, wenn sich die Nothwendigkeit Heransstellen sollte.
Auch eine Ersparnißkasse ist mit dem Heim verbanden,
und wenn eine Arbeiterin monatlich zehn Franken
einlegt, so fügt die Firma dieser Einlage noch 2 P Franken
bei. Die Baukosten des Bridgeport-Hcimes belaufen sich

auf nabczn 4WM0 Franken. Das Gebäude ist mit Dampfheizung

und elektrischer Beleuchtung versehen. Durch F011-
dationen ist dafür gesorgt, daß dieses Arbeiterinnen-Heim
nach dein Tode seiner Gründer nicht zusammenfällt.

»-s Briefkasten

A. Z. in A. Der Frauenverein „Reform" bezweckt

ausschließlich die Ausschließung der wissenschaftlichen
Berufe für das weibliche Geschlecht; sein nächstes Ziel ist
die Eröffnung eines Mädchcii-Ghmnasinms.

K. W. in ZZ. Dafür ist die Dame zu bescheiden;

vielleicht privatim.
H. E. in Zz. Mit der Liebenswürdigkeit des

südlichen Himmels und mit der Anmuth, die den Töchtern
Ihrer Nation von Alters her nachgerühmt wird, haben
Sie es verstanden, uns große Freude zu bereiten. Wir
danken bestens dafür.

W. W. in H. Dieser Klatsch ist nicht zum ersten
Mal durch Sie uns zugetragen worden. Wir langweilen

Andere damit nicht und lassen die Sache im Papicrkorb
gerne auf sich beruhen.

A. ZZ. in T. Darauf gibt es nach unserem
Ermessen nur eine Antwort. Trösten Sie sich in Ihrem
unermeßlichen Schmerze mit dem festen Glauben; „Die
Sonne bringt es an den Tag."

K. T» in K. Sie sind Chemiker, haben Freude an
der Landwirthschaft und keine Stelle! Da kann Ihnen
die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung" keinen
bessern Rath geben, als mit einer landwirthschastlichen
Fachzeitschrift in Verbindung zu treten.

A. A. in T. Neuerdings hat laut „N. Z. Ztg."
das Berner Steuergesetz wieder einmal alle Töchter, die
gesund und grad sind, für erwerbsfähig erklärt, und die
Konsequenzen?

M. K. in Tl. Zum Ziele dürfte Sie am ehesten
ein Inserat in der „Köln, Ztg." führen.

A. W. in ZZ. Kaufen Sie das Buch „Ordnung und
Schönheit am häuslichen Herd" von Or. With. Hamm,
Jena, Herm. Costcnoble. Zur Massenvertheilung eignet
sich vielleicht am besten das kleinere, billigere Buch; „Das
hänsliche Glück". Wenn wir nicht irren, ist dieses zweite
Buch vom „Verein zur Verbreitung christlicher
Volksbildung" in Rheinland und Westphalen herausgegeben
worden.

It. A, in K. Sehr zufrieden!
H. A. in Ii. Fragen Sie einen Arzt, oder wenn

Sie das nicht wollen, fahren Sie einmal nach Zürich, wo
Ihnen der Rath einer Aerztin sicher die beste Auskunft gibt.

W. S. in U. Ziehen Sie einen mageren Vergleich
getrost dem Prozeß vor. Ihr Fall soll nach der Ansicht
unseres Juristen wenig Aussicht aus Erfolg haben. Wir
werden uns anf's genaueste erkundigen.

Grnpliologischer SllOüüen

-,

Ar. 44. — S. A.-W. in Sch. H. So kleine Schriftstücke,

wie die drei folgenden, besonders ohne Unterschrift,

sind ungenügendes Material. .Melancholische Dis-
vositioncn, Mangel an Selbstvertrauen, viel Herz,
Enthusiasmus, Gedankenverbindung. Fähigkeil, sich leicht in
Alles zu finden, einfach; wenig gesellige Ansprüche; lebhaft,
undurchdringlich, reservirt; klug, aber nicht unwahr; wenig
Energie, aber Vernunft und Takt. — A. Materiell,
empfindlich, Egoist; kann zu keinem Entschluß kommen, Eigensinn,

dennoch schwacher Wille, unfertiger Charakter, Reserve,
klarer Kops mit rascher Auffassung, gute Rechnerin;
Ordnung. — P. Viel Gemüth und Herzciisaüte; Logik, aber
keine Intuition; fügsam, zhvnlicstllebhast, einfach, egoistisch,

wenig Tistlnktwn, sanft, freigebig, nicht wahr.
Ar. 4.'». — H. Z. in H. Selbstbeobachtung, Offenheit,

Entschlossenheit, Vorsicht, Klugheit, guter Geschmack
und Bildung. Sie sind gut, liebenswürdig, naiv und haben
Phantasie, auch einige Selbstgefälligkeit und in geschäftlichen

Dingen sind Sie gewandt; auch nicht verschwenderisch
sind Sie, obwohl irdische Genüsse Ihnen nicht ganz reizlos

erscheinen mögen.
Ar. 4f>. — I. Sch. in Sch. 1) A. Keine Unterschrift,

ungenügendes Material. Gemüth, Assimilationsfähigkeit,

Entschlossenheit, wenig mittheilsam. Borwiegend
geistige Arbeit, Lebhaftigkeit. — 2) Feiner Geist,
vorwiegend geistige Arbeit, Witz, nichts desto weniger trübe
Stimmungen, klares Urtheil, klarer Geist, gute Konzeption,
Sinn für Poesie, wenig Egoismus; Uebertreibung, gut,
schwach; übt Kritik, aber nicht bösartige, und hat Freude
am Anordnen. Gewisse Noblesse, generös. — 3) H. ZZ.
Zu wenig Material: eine Zeile! Herz, klarer Kopf, klares
Urtheil, Klugheit, Erfahrungen, Reserve, Zartgefühl; gute
Konzeption; wahrscheinlich hie und da entmnthigt. Das
ist aber Alles so ziemlich problematisch. — 4) M. ZS.
Empfindlich, immer bereit zur Vertheidigung. Gute
Konzeption, Gedankenverbindung, assimilationsfähig,
optimistisch; mehr beginnen als vollenden; vorsorglich, gewohnt
zu regieren, geordnet, taktvoll, mehr körperliche als geistige
Arbeit! Auch da zu wenig Material.

Ar. 47. — St. L. 4. A. W. Poesie, Humor,
Heiterkeit, künstlerische Fähigkeiten. Etwas optimistisch,
selbstbewußt; phantasicrcich, etwas eitel und anspruchsvoll.
Logiker, aber nicht Erfinder, Widerspruchsgeist, Finesse,
Reserve, zäb, energisch; etwas eingenommen für materielle
Genüsse. Leider keine Unterschritt. — H. A. Wieder keine

Unterschrift! Unordentlich, heftig, leidenschaftlich; etwas
geziert, auch ein wenig stolz; naiv, rechthaberisch, vulgaire
Tendenz, wenig Idealismus, lebhafte Konzeption, generös,
wenig Beharrlichkeit und Energie, wechselnde Stimmungen,
guter Krilikns, liebreiche Natur, Gutmüthigkcit,
Assimilationsfähigkeit. — A. K. Keine Unterschrift! Initialen
sagen wenig! Ideale Bestrebungen, rasche Auffassung, feiner
Geist, Idealismus, gute Gaben, Lebhaftigkeit, Borliebe
fnr's Anordnen, ordentlich, brav; gut, obschon Härten
vorhanden sind; egoistisch. Klug sind Sie auch und können
sehr zurückhaltend sein, wenn Sie die Wahrheit nicht sagen
wollen. Noch unfertiger Charakter. Etwas Prétention ist
vorhanden; bei so viel Herzenswärme vergißt man das
aber bald. — S. K. Wieder keine Unterschrift und fünf
Strophenzeilen! Wie viel muthet man doch einem Graphologen

zu! Weniger ideal angelegt als Obige, mehr für
das praktische Leben. Mehr Witz und Humor. Begabung
gut, offen, wahr, naiv, Vorliebe für körperliche Begabung,
Beschäftigung, Gemüth, Einfachheit. — Im gleichen
Convert ohne Chiffre. Gar nur eine Adresse! Selbst¬

überhebung, Stolz, persönlich, egoistisch, launisch, materiell,
klug, intelligent, lebhaft, pretentiös, schlau im Vermeiden
von Verantwortlichkeit.

Ar. 48. — Mach den ZZergen. 1) Viel Gemüth,
zivilisirte Intelligenz, Selbstgefälligkeit, heitere Sorglosigkeit,

Bescheidenheit, resp. Schüchternheit, etwas Zurückhaltung,

offen, etwas selbstherrlich, ziemlich entschlossen, noch
unfertiger Charakter. — 2) Warmes Herz, wahr,
mittelmäßige Begabung, wenig Leichtigkeit im Lernen, unfertiger
Charakter, Logik gut, etwas Eigensinn. — 3) Keine Bildung,
naiv, schnelle Auffassung. Materiell, einfach, gut,
unordentlich, ungewohnt zu schreiben und sich gut auszudrücken,
gut, ruhig, klug, erfahren, wenig Herz, wahrscheinlich
etwas brutal. ^ 4) So kalligraphisch geschrieben, daß
besonders bei so geringem Material'ein Urtheil unmöglich
ist. Scheint leicht zu lernen, gutmüthig, anhänglich und
offen und ziemlich resolut zu sein. Gemüth warm. —
5) Offenheit, Lebensmuth, Assimilationsfähigkeit, knappe
Gedankenäußerung, richtiges Urtheil, Vernunft, Ordnung,
Zartgefühl, Güte, Wohlmeinenheit, viel Herz. — K)
Lebhafte Phantasie, klarer Geist, rasche Auffassung, Fach-
Energie, wenig Egoismus, klares Urtheil, Klugheit,
Bewußtsein des eigenen Werthes. Generös, ordentlich, voll
Herz. Gut, wohlwollend, wahr. Trotz geistiger Ueber-
legenhcit können Sie sich unterordnen, aber Sie können
sehr heftig und leidenschaftlich werden. — 7) Wenig
Bildung, aber Gemüth, enger Geist, Kleinlichkeit, Reserve,
Eigensinn, Mißtrauen. Wenig ideale Anschauungen und
Gesinnungen, wahrscheinlich heuchlerisch (zu wenig Material),
Chicaneur, scharfe Zunge.

Ar. 49. - K. H. in WorS. „Wehrig". Fester
Wille, Ausdauer, Ordnung, Einfachheit, sparsam,
Widerspruchsgeist, Phantasie, Egoismus, unrichtiges Urtheil,
begeisterungsfähig, schwieriger Charakter, nicht sehr offen.

LorriKSnà ^Jn Nummer 43 der graphologischen
Abtheilung soll es sub ill nicht heißen: künstliche
Fachkenntnisse, sondern künstlerische Fähigkeiten.

Doppeltbrcite Zî^s-^Ag.1, solideste
Suàu-Coursante, garantirt reine Wolle, à 85
Cts. Per Elle oder Fr. 1. 45 per Meter, versenden
direct an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus Lettinger <k Co.,
Centralhof, Zürich. '

^77—Z
8. Muster unserer reichhaltigen Collcctionen

umgehend franco.

Molkstts, ist eine Stadt im Centrum einer unabsehbaren

Olivenkultnr. Dort wird von Imgun! â <lie. unsern
Mitbürgern aus dem besten Material jene vortreffliche
Seiko hergestellt, welche jede Hausfrau zu rühmen weiß.

Vorräthig in jeder soliden Spezereihandlung und
kistenweise zu lünZros-Preisen zu beziehen bei d n Herren

Lslàttêr hinter dein Thurm und I,. LoUikoksr
z. „Waldhorn" in Zt. Sallsn und bei Herren Là-
dsrZsr in Horn. ftvr-o

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Mütterchen des Stoffes, von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig
Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälschte
Seide Jie leicht speckig wird und bricht) brennt langsam
fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn
sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkelbraune

Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten
nicht. Das Seidensabrik-Dápôt von <5. Hennstterg;,

versendet gern Muster von seinen ächten
Seidenstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben
und ganze Stücke portofrei in's Haus. is??—z

Unter den hervorragendsten Neuheiten, welche unser
Haushalt der fortschreitenden Entwicklung der Industrie
verdankt, ist in erster Linie die so rasch beliebt gewordene
Mood's ZZoNVolstürlce zu nennen, welche unsern
verehrten Hausfrauen die Arbeit an den Wäschetagcn so
bedeutend verkürzt und erleichtert. Das zeitraubende
Auflösen von Zusätzen, wie Borax, Gummi, Stearin zc., welche
jede erfahrene Hansfrau der einfachen Reisstärke beizugeben

pflegte, fällt weg, weil dieselben in Mack's Doppelstärke

in bewährter, richtiger Mischung bereits enthalten
sind. Das Plätten geht rascher von Statten; das Plattesten

gleitet äußerst leicht über die Wäsche, ohne je zu
kleben, was namentlich bei feiner Herrenwäsche, bei
Vorhängen w. von größter Wichtigkeit ist- die Verwendung
ist äußerst einfach; die Wäsche wird mit geringerer Mühe
weißer und steifer als mit irgend einer andern Stärkesorte

; kurz, das Fabrikat ist eine wahre Wohlthat für Alle,
welchen daran liegt, an den Wäschetagen Mühe und Arbeit
zu sparen.

Leider kommen, wie bei jedem guten Fabrikate, zahllose

minderwerthige Nachahmungen in ähnlicher Packung
im Handel vor und empfiehlt es sich daher für Jedermann,

der das ächte Fabrikat des ursprünglichen Erfinders

(Hrch. Mack in Ulm a. D.) erhalten will, beim
Einkaufe genau auf den Namen „Mack" und auf die bekannte
Schutzmarke (Dame und Waschfrau, welche der ersteren
die Wäsche überbringt) zu achten.



ödihrritcv bräunt- Bettung — Blätter für îiett IjäuslidjEit Kreta

Zur gell. Beachtung.

Inseratanfträg-e — sofern dieselben in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis crtheilt.

Greso.clit tG3u

wird eine zuverlässige Tochter zu einer
deutschen Familie der französ. Schweiz,
die in allen Hausgeschäften tüchtig, Liehe
zu Kindern hat und auch in den
Handarbeiten nicht ungeübt ist. Angemessener
Lohn. Ohne gute Zeugnisse unnütz, sich
zu melden. — Gefl. Offerten unter Chiffre
A 11 630 befördert die Expedition d. Bl.

639] Eine Tochter aus gutem Hause, die
im Nähen und Glätten, sowie in allen
Arbeiten des Hauswesens bewandert ist
und drei Sprachen spricht, sucht eine
Vertrauensstelle oder Stelle als Kammerfrau

zu einer feinern Herrschaft. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre M B 639
befördert die Expedition dieses Blattes.

Besucht:
627] Für einige Monate feine, tüchtige
Möbelarbeiterinnen von

Fried. Bollei-, Tapissier,
Beatengasse, Zürich.

Eine junge Tochter aus achtbarer Familie
sucht sogleich eine leichtere Stelle als

stütze der Hausfrau oder zu Kindern als
Bonne, wenn möglich nach Italien.

Geft. Offerten sub F. H. 642 befördert
die Expedition d. Bl. [642

Eine
Tochter aus gutem Hause wünscht

iu einem grössern Hôtel das Kochen
und Serviren gründlich zu erlernen.
Sofortiger Eintritt erwünscht.

Gefl. Offerten sub B T 641 befördert
die Expedition d. Bl. [641

Fiir eine Modistin :
625] Ein sehr geeignetes Lokal und
Arbeitsfeld in einem appenzellischen
Dorfe. — Gefl. Offerten sub J. F. 625
befördert die Expedition d. Bl.

636] Eine Frau sucht für sich und zwei
Kinder einen Landaufenthalt für die
Ferien. Gegen freie Station oder geringe
Pension würde sie für die etwa zur
Erholung abwesende Hausfrau die gewissenhafte

Führung des Haushaltes und
Besorgung des Hausgartens übernehmen.

Offerten sub Chiffre G H 636 an die Exp.

Gesucht nach Egypten.
538] Eine kleine Familie sucht eine
zuverlässige Persönlichkeit, nicht
über 40 Jahre alt, von gutem, sanftem

Charakter, sowie deutsch und
französisch sprechend, zu engagiren.
Es handelt sich um eine Vertrauensstelle

in der Familie, um die
Oheraufsicht der Dienerschaft und des
ganzen Haushaltes.

Persönliche Anmeldungen nimmt
entgegen bis 20. August 1. J. Herr
Ernst Engel, derzeit „Hôtel Lindein

Helden (Kanton Appenzell).

Kochschule von Frau Engelberger- Meyer
(vormals „Erni-Haus")

jetzt Hirschengraben 3 — Zürich.
634] Hiemit zeige den geehrten Damen ergebenst an, dass der 30. Kurs den
20. August d. J. beginnt. — Es empfiehlt sich bestens (0 F 6878)

Frau Eriof^lbei-erer'-jVIe.ver*.

Sin Modeg-escliäft
mit feiner und stabiler Kundsame wird gesundheitshalber verkauft.
Dasselbe würde zwei Damen sichere Existenz bieten. Die Verhältnisse in Bezug auf
Lage und Lokalität sind sehr günstig. Einer Reflektantin wird anerboten, sich
während der nächsten Saison im Geschäft zu bethätigen. um damit vertraut zu
werden. — Offerten unter Chiffre G T. 635 an die Expedition d. BL [635

Schwäbischer Frauenverein in Stuttgart
unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin Olga.

Frauenarbeitsschule, Reinsburgstrasse 25.
626] Am 16. August beginnen neue Kurse in allen Zweigen weiblicher
Handarbeit. nebst kunstgewerblichem Zeichnen. Jeder Kurs kann einzeln genommen
werden. Ausbildung von Arbeits- und Industrielehrerinnen, für letztere Buhl'sehe
Lehrmethode. Prospekte und Anmeldungen beim Ausschuss : Frl. Ammermüller,
Beinsburgstrasse 11, III. Für auswärtige Schülerinnen gute Pensionen, auch solche
bei der Hausverwalterin des Vereins, Frau Wittwe Rauscher. H 72359)

Café-Extract
von Werner Mayer in Rapperswih

Ausgezeichnete Qualität.
Der vieljährige günstige Erfolg dieses überall, namentlich bei den

verehrl. Hausfrauen, Restaurants und Hotels, sehr beliebten Fabrikates |

macht daher jede weitere Reklame unnöthig.
Derselbe ist in jedem beliebigen Quantum zu beziehen. [611

Eine Tochter
aus achtbarer Familie Basels sucht
baldmöglichst Stelle zu einem altern Herrn
oder zu einer Dame, um den Haushalt
zu führen. Prima Referenzen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub M D 620
befördert die Expedition d. Bl. [620

Dépôts.
618] In allen grössern Ortschaften der
Schweiz werden für den Verkauf couranter
Artikel (namentlich für Frauenzimmer
passend) solide Vertreter mit passenden

Lokalitäten gesucht.
Offerten sind gefl. franco unter Chiffre

B S 618 an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren.

G-estickte
Gardinen Stickerei),

" Vorhänge und Roben
weiss, écru u. farbige, auf Tall, Staminé, Mall u. Wollstoffen. Muster zu Diensten.

Jean Hardegger, Fabrikations- und Versandtgeschäft, Dornhirn.
Niederlagen: St. Gallen — Zürich — Innsbruck — Wien. [412

Corset-Lager [328

und Fabrikation, Auswahl von Fr. 1. 50

bis Fr. 40. — per Stück.

Mustersendungen umgehend.

Taillenumfang und Preisangabe erwünscht.

Erstes und billigstes Spezialgeschäft.

Frau Amsler-von Tobel
—— Zürieli. ——-
Laden: Fabrikation:

GemüseTorücke. NiecLerdorf 3.

Médailles d'or
et d'argent

©t diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [254

Londres, Zürich.

Cacao & Chocolat
eu Poudre.

Oberhäuser Joliauniter-Käs — Sommerbrie.
593] Feinster, in Neuenbürg prämirter Rahmkäse, der sich als ebenbürtiges
Produkt den theuer importirten Femkäsen an die Seite stellt, zeichnet sich durch
vorzügliche Feinheit und durch seine Haltbarkeit auch im Sommer aus. — Das
Stück wiegt ca. 1 '/a Kilogramm.

Zu beziehen in den bessern Delikatessengeschäften, Hôtels und Garten-
wirthschaften. Versandt in Postcolis und als Muster stückweise direct von uns
und durch unsere Agenten und Dépôts. — Agenten werden gesucht.

Gutswirthschaft Oberhausen — Tobel.
(O F 8658) Station Wil, Kanton St. Gallen.

Gesucht:
In ein Landpfarrhaus im Kanton Wandt

eine arbeitsame Tochter als Volontaire.
Gute Gelegenheit, kochen zu lernen.
Familie von zwei Personen. [640

Offerten unter Chiffre B T 640 befördert

die Expedition d. Bl.

Adoptiv-Kind.
Eine arme, verlassene Frau möchte gern

ihr so liebenswürdiges, 8 Monate altes
Mädchen einer Herrschaft als Adoptiv-
Kind anvertrauen. [617

Ha u s 11 a 1tungssc Ii u 1 e

Bischofszell, ^
Beginn des nächsten Vierteljahrkurses:

1- Oktober"

Landaufenthalt.
Im appenzellisclien Dorfe Urnäsch,

das klimatisch so überaus günstig
gelegen ist, werden in guter Familie
Erholungsbedürftige für längere
oder kürzere Zeit aufgenommen. Zu
Milchkuren u. Bädern beste Gelegenheit.

Bei einfachem, gutem Tisch und
hellen, freundlichen Zimmern ist der
Pensionspreis auf blos Fr. 2. 50 per
Tag gestellt.

Gefl. Anfragen unter Ziffer 637
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [637

Arbeits-Institut
Montreux (Kt. Waadt).

91] Anleitung zur Verfertigung von
Kleidern, Corsetten, Wäsche, Stickereien

und Spitzen. Französischer
Sprach- und Klavierunterricht.
Familienleben. Gute Verpflegung. Pension
von Fr. 700 ab per Jahr. Ausgezeichnete

Referenzen und Prospekte zur
Verfügung. Näheres unter Chiffre H 297 M
vermitteln Haasenstein & Vogler in
Montreux.

Qualität unübertroffenl

Nur ächt
rn.it 7le&ijer Sc7vuiz-
marJce Alleiniger I

FabriJcant&FrfincLer I

HCJ Mack, Ulm a/o.

Gorsets.
Grosse Auswahl in Pariser und

selbstverfertigten Corsets in allen Farben, nach
modernem Schnitt und Pariser System,
von den billigsten bis zu den feinsten. —
Elastique-Corsets für Magen- und Herz-
leidende, sowie sehr gut passende Corsets
für korpulente Damen. — Spezialität in
Corsets nach Mass und orthopädischen
Corsets. — Auswahlsendungen stehen

gerne zu Diensten. [286
Mme Tb-état.

Klosbachstr. 31. Köttingen - Zürich.

Bruchleiden.M
Heilanstalt für BrucÜleiden5n Glarus^

Ich bin mit dem Resultate der Kur sehr
zufrieden. Der Bruch ist. dank Ihrer
ausgezeichneten Bandage, trotz schwerer

Arbeit, nicht ein einziges Mal mehr
ausgetreten. Ich sehe mich auf dem
besten Wege, durch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20-jährigen Hodensack-
resp. Leistenbruche geheilt zu werden,
so dass ich keiner Bandage mehr
bedarf. Mögen alle Bruchleidende sieh an
Sie wenden u. sich die, von Ihnen gratis
erhältliche, belehrende Broschüre über
Bruchleiden schicken lassen. Achtungsvoll

A.S. Keine Geheimmittel! — Mit
einer Muster-Sammlung vorzüglicher
Bandagen ist unser Bandagist in St.
Gallen („Hôtel Stieger") am 5. jeden
Monats von 8 Uhr Vorm. bis 5 Uhr
Nachm. zur unentgeltlichen Maass-
nahme und Besprechung zu treffen.
Man adressire: „An die Heilanstalt
für Bruchleiden in Glarus. [502-1
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Air M keiìcktii»H.

lti30

virâ oins xnverlüssigo 'Doeliter -n einer
dentselien pamilie dor tranzös. LeliveÍT.
dis in allen LansgesobMsn tiiedtig, Idebe
TN Lindern bat und aned in den Rand-
arbeiten nlelit augsübt ist. àngemvâner
Dodu. Ddne gute Zeugnisse nnntìtT. sieli
Tn melden. — Detl. Dikerten unter Dditì'rs
zV It 68(1 detördert die Dxpvdition à. LI.

639) Line Doedrer aus gutem Ranse. die
im Läden und Ddirte». sonde in alleu
zVrdsiten äss Rausn'eseus denanilert ist
und drei Lpraeden sprielit. suelir eins
Vsrti auknssteile oder Ltelle als Kammer-
irau TU einer feinern Rerrseliatf. tinte
Dmpfedluugen steilen zu Diensten.

(teil. Dlisrtsn sud Ddikre N D 639 de-
kördert die Expedition dieses Rlattes.

(v68uàt:
627) Dur einige Nonate teins, tüedtige
Möbolardoitorinnon von

ZLi-îstt. IZoU«,-. Dapissier,
Reatengasse. 2ûrioà.

Bine ginge 'Doedtsr sus aedtbarsr Damilie
kl suedt sogieied sine leiedrere Lrells ais
2tàê àsr Hauzkrail oder zn Lindern als
Loans, ovenn môglied need Italien.

Detl. Dtteiden sud D. D. 642 detördert
ciie Dxpedition 6. DI. »642

H^ine Doedter nus gutem Lause n üiisclit
ill einem grosse,n llôtsl das kecken

I ^ und 8srv!ren gründlieli zu erlernen.
Lotortigsr Eintritt ersvnnsedt.

Ketl. Dtksrtsn sud 13 641 detördert
die Dxpeàitiou d. Dl. »641

kür eine Hvlliüi» :
625) Din sedr geeignetes I.okal und
Urboitskold in einsin appenTsllisedeu
Dorfe. — Dell. Offerten sud -I. D. 626
befördert die Dxpedition d. iZI.

636) Line Drau suedt für sied und zvei
Linder einen I.uudaufeiitbult für die
De rie II. Degen fia.de station oder geringe
Pension tvürde sie für die ewa mir Dr-
doiung ablesende Raustrau die gewissen-
bakts Dübrung des Ransbaltss und De-
sorgung des Ransgartsns üderneiinien.

Offerten sub Odiitl-s D R 636 an die Dxp.

i'lDürlit iiîit li kUptev.
638) Dîne kleine Dainilie zueilt eine
Tuvorlässige Dersönliobkeit, uiebt
über 40 Dabre alt, von gutem, sank-
tkin Kbai akter, sonis dsutseb und
franàiseb zpreebend, Tu engagiren.
Ds bandelt sieb nin eine Vertrauens»
stelle in der Dainilie, uni die Klier-
anksiebt der Kienersobakt und des
gam-en ttansllaltes.

Dersüuliebs àineldnngen »iinnit
entgegen bis SV. àgnst I. .s. Herr
Ilrnst IlnAel, derzeit „Nötvl Kinde-
i» Ustâen (Itanton itpgeuzlell).

Koek8eku>6 von ^ngàei'gei'-UI^el'

.jotxt MisàonAiodoiì 3 — Uàîâ.
634^ ldìsinit ?sige den geedrten Damen ergebsnst an, dass der 22. Liirs den
20. âng'nst â. dt. beginnt. — Ds einizdeb.it sied bestens zO? 8678)

Hi» MlaâvA«svàâ.tt
mit keiner und stadiler duudsame >vird gesundliöitsdalder Das-
selbe ivurds meei Dauieu siedore Dxistemi lueten. Die Verdaituisse in Dexug aut
i.age nnd dodaiität sind sedr günstig. Diner Dedsdtautin rvird aiierdoten. sied
ieädrend der nüedsteu saison im tlesedütt isn detliätigen. nm damit vertraut
rverdeu. — Olterten unter t'diidre >! I, 636 an die Dxjuutition ,l. I3i. ^>36

uàr clsni ?rotelctorgt lürsr Uk^sstüi tier IvüuiKtii 0I^!t.

^AU6NAplZ6ii88e!lul6, Û6Ìllàl'A8à886 25.
626) .4m 16. ^.NKUst beginnen neue Lurse in alien zweigen rveidüeder Land-
arbeit, nebst dunstgeverdliedsm zteiedneu. deder Lurs dann ein/, ein genommen
everden. .4usl>iidung von Lrdsits- und Industrteledreriunen. tür IiUxtere Dvdi'sede
i^edrmetdode. Prospekts nnd .-Vumeiduugen beim Lu.sseduss : ?r1. ^.innrerlnüller,
Reiiisdnrgstrasse 11, III. Dnr ansrvärtigs Lednierinnen gute Pensionen, aued soiebs
bei der idausverrvalterin des Vereins. Dran Witwe Rnnsober. l L 72369)

Câ-IìxilUtt
von HVvrnSi' in MZìMser'^Hvîl-

2^.U8A6ê!EÌàQ6i6 <Z.ua.Iiìàt.
Der vieljädrige günstige Drtoig disses nderali. namentiied bei den

veredrl. diaustranen. Restaurants nnd Hotels, sedr Iieliedten Dadridates î

maodt dader )ede vreitore Redlains unnötdig.
Derselbe ist in jedem beliebigen tZuantum ^ dsmsdeu. fßll

Line Loàà-
aus aedtkai er Dainilie Rassis suedt bald-
mögiiedst Ltelle iiu eiiiein ältern Herrn
oder ?u einer Dame, um den Lausdait
üu lüdreii. prima Retei'snxsn stsden Tu
Disustsn. — Red. DSertsn sud N D 620
ksiordert die Dxpsâition à. DI. )62S

Ds^übs.
618) In allen grosssrn Drtsedaltsn der
LedveiT werden tür den Verdaut eonranter
drtidei tuaiueu tiled tür DrauenTimmer
passend) solide Vertreter mit passen-
den Dokalitätsn gssucdt.

DSei-tsn sind geil, tranoo unter Dditkrs
Z 2 212 an die Dxpsdition dieses Dlattes
Tu adressireii.

(Z-sstiàtS

0z.ràêQVorîàFê unâ, R.oìsn
veiss, sorn u. tarings, aut lull, Ztamius, làll u. UollstoSsn. Nüster Tu Diensten.

t!6lì,u kûdi'ikàtioiiL- Ullâ VsmMksMft, voi'ndil'n.
^iedei-Iagen: St. knllen — 2ürivk — Innsbrnvk — IVien. >412

Lorset l.sgei' )328

wià ?s,kàZ,tà, ^usn'àl voll 1.

bis ?r. 4O. — per Ltüek.

lüillsmimküNA Ullà prsisaiissübs sigvüiiSLbt.

Lrà uixl billiKütßü 8WNi>!Ke8e!iìijt.

àsler-vM Ivdel
^ îi li«ê..

Kaàen: padridationi

ààeràk Z.

Reàaill68 à'01'
st à'ZVASDt

<;» <Iix»Io!ìis«
àmstsrâÂDi

àvsi'8, Nsvls
^.eacZ.siiiis HÄtisnäl

NSVDS »264

liOQàss, ^üvied.

Oètvlio ^ < innoiut
«r» e

GeiIli!II8t!' ioI>àIIIlitt!-IÍÛ8 ^ 8l!ll!!dl !»l!t.
-693) Dsinster, in I7enent>nrg) xrämirter RnlilN^äse, der sied als edendürtiges
Drodudt den tdsner importirtsn Deindäsen an die Leite stellt, Tsicdnst sied dnrod
vorTügliode Dsindsit und dured seine Laltdardeit aned im Lommer ans. — Das
Ltüed >visgt va. 1'/- Lilogramin.

2In dsTiedsn in den dssssrn Delikatessengesebäktkn, Hôtels nnd Karten»
ivirtbseliattvii. Versandt in Dosteolis nnd als Nüster stüewvsise direst von uns
nnd dnrod unsere Agenten und Dépôts. — Vgknten irerden gesuvbt.

<Aiàtvii'tIi8okk>.kt 0deàs.ussn — ?odel.
(D D 8668) Ltation 4Vil, Lanton Lt. Dallsn.

(FGS'Uà'd!
In ein dandptarrdaus ini Lautou V'aadt

eine arbeitsame Doodtsr als Volontaire.
Rute Wiegenlied, doedon /u lernen.
Damilie von Tivei Personen. »640

wt'srteu unter Dddtre D 4 640 det'ür-
«lort die- Dxpediiiou d. l!l.

^cioptiv-Kinci.
Diue arme, verlassene Dran möedts gern

dir so lielu'u.svuirdiges. 3 dlonate altes
dliideden einer llerrselmtt als -â-âogtiv-
üinÄ auveutraueu. >617

Hlììì8llûltuus88elìul6
ZêZLkàiô!!.

LsZà öss näodstsa Visrtsl)adàrsss i

ikiiàiâistjiiìît.
lin appen/ellisvbe» Doris l'rnässd.

dus kliinatisvli so überaus günstig
gelegen ist, werden in guter Dainilie
Dlrboluzìgsbsâiirktige kür längere
oder küi Ters Aeit antgsnoiliineii. ziu
lllilelikureii u. Rädern beste Kollegen-
beit. Lei eiukaobeiii, gutem'i'iseb und
Iiollen. krenndliobeil /îinnieru ist der
Pensionspreis auk blos Dr. 2. 60 per
Vag gestellt.

Keill. tu trage» unter Xiiker 637 be-
kö> dert die Expedition der ..Loinvei/er
Dräuen-Leitung". »637

« IIX (L»t- IVaaä»)-
91) Lnleltuug Tur Verksrtigung von
lilleidern, Korsetten, IVäsvbe, 8tieke»
reien und Lpit/vii. DrailTösisobsr
Lpraoli- und Lla viernuterrielit. Daiui»
liviilkben. wito Vsrptlegung. Dension
von Dr. 700 ad per ,labr. wisgoTeied-
nets ketereilTVN und Prospekte Tur 6'er-
tügung. Lädsrss unter Kditkre kl 207 ill
vermitteln llaasenstvin ck Vogler in
Alontreux.

sic/6^
^

vorssìs.
Drosse Vusvadl in pariser und selbst-

vertertigten Dorsets in allen pardeu. uavd
modernem Lvdnitt und pariser Lvstem.
von den billigsten bis TU den feinsten. —
DIastique-Dorsets für klagen- und IleiT-
leidsmle. sovde sedr gut passende Dorsets
für korpulente Damen. — LpeTialität in
Dorsets navd Nass und ortdopädisodsn
Dorsets. — Lusvadlseudungen stedeu

gerne Tu Diensten. »286

Llosdaedstr. 81. »ottingen- 2nrioI».

Li uàleiàvii. VW
Hsüaiistalt kür Zruôb1êìàsn5â Vlarus^

led bin mit dein Resultate der Lur sedr
Tutrisden. Der Druvd ist. daud ldrer
ausgeTelvlmeteu Daudage, trotz, sedve-
rer Lrbeit. niedt ein eluTigos klal medr
ausgetreten. lob sede mivb auf dem
besten Vege, dured tlire drietilcde Le-
dandlung und unsedadliedon LrTiisien
von meinem 2g-)üdrlgen Ilodeusack-
resp. Deisteuliiuede gedellt Tu verden.
so dass led keiner Dandage medr de-
darf, klögsn alle Druedlsidsnds sied an
Lie v-onden u. sied die. von Idnen gratis
erdältliede. deledrende Drosedüre über
Rruedlsidsn sedieken lassen, wbtungs-
voll l L.L. Leins DedsiinmittsI! — Kilt
einer Unstsr-Lainmiung vorTÜgliedsr
ilandagen ist unser Dandagist in 8t.
Kailsii („Rötel Stivger") am 6. joden
Nonats von 8 Ddr Vorm. dis 6 Rdr
Raedni. Tur »Nkiligoltlielio» tlaass»
nab nie und Lesproeliung Tu treden.
Nan adressire: „zkii die Hsi1a»stalt
tür Rrnoliloidoll in Slarns. »602-1
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